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Es ſchadet auch nichts , ſondern es iſt ſehr nuͤtz⸗

lich und gut , wenn mandieſen abſtrahirten Spiritum

noch einmal uͤber friſche Lavendelbluͤthen zum zwei —

tenmale abſtrahirt .

Man hebt ihn in einer gut verbundenen Bou⸗

teille auf , und laͤßt ihn etliche Wochen ruhig ſtehen .

Je aͤlter der Spiritus wird , je delikater wird

er am Geruch ,

Eau de Lavande compofée de Montpellier .

Dieſes Lavendelwaſſer wird eben ſo verfertiget ,

als wie das vorhergegangene ; allein wenn der Spi -

ritus oder Eau de Lavande hertber ift , fo trpfelt

man unter 1 Maas deſſelben Oleum de Cedro 1

Quentchen , Oleum Bergamottae Quentchen , Ole -

um Lavendulae 1 Quentchen , und Moſchuseſſenz 2

Quentchen . Man ruͤttelt es ſehr gut unter einander ,

und hebt es in einer mit Blaſe gut verbundenen

Bouteille etliche Wochen auf , ehe man es zum Ge⸗

brauch hinſetzt .

Eau de la Reine dHongrie.
Die Grundmaterie dieſes Waſſers iſt der Ros⸗

marin . Dieſe Pflanze iſt ſehr gemein ; das beſte

Waſſer von dieſer Gattung kommt auch aus Mont⸗

pellier ; die Compoſition iſt folgende :

Man nimmt eine Parthie der beſten Spitzen von

dieſem Kraut , wenn ſie in voͤlliger Bluͤthe ſtehen ,

und vermiſcht ſelbige mit friſchen Lavendelblumen .

Man thut ſolche in eine große glaͤſerne Phiole , gießt

den allerbeſten Spiritus Vini darauf , und laͤßt es
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etliche Tage in einer Sandkapelle digeriren ; alsdann

thut man es in eine gut verzinnte Blaſe , wirft et —

was Salz dazu , und ziehet den Spiritum davon her⸗

uͤber; uͤbrigens procedirt man damit , wie vorher bei

den uͤbrigen Waͤſſern gelehrt worden iſt ,

Eau Melilote compoſée .

Man nimmt die Pflanze Melilothum , oder

guf deutſch : Steinklee , mit der gelben Bluͤthe , und

zwar die Spitzen von der Steinkleeſtaude , ſondert ſie
von den Stielen ab , und ſchneidet ſie mit einem

krummen Meſſer auf dem Brette ganz klein . Zu

dieſem feingeſchnittenen Steinklee nebſt den Bluͤthen

werden friſch abgeſchaͤlte Zitronenſchaalen gethan ,
í ſo vjel man wil , nur mug die Proportion mit dem

|'
Steinklee in Acht genommen werden ; feruer auf 4 j

Pfund Steinklee 2 Loth Zimmetbluͤthe ,2 Loth Wuͤrz⸗
nelken , J Loth Cardamome . Alles wird groͤblich zer⸗

ſtoßen , eine Hand voll Salz dazu gemiſcht , in eine

glaͤſerne Retorte gethan , Iı Maag Spiritus Vini

rectificatiſſimi darauf gegoſſen , und etliche Tage
digeriren laſſen . Alsdann wird unter die Retorte

ein Deſtillirfeuer gemacht , und ganz gemaͤchlich herz

uͤber deſtillirt , und ferner damit procedirt , wie vor —

her gemeldet worden iſt⸗

Eau de Serpulette .

Der Thymian wird mit der Bluͤthe genommen ,

und Sait gecurat ſo procedirt , als mie bei den
Fau de fleurs de Jonguille gelehrt worden iſt⸗
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